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Styx  

 

Ganz alleine auf hoher See, unterwegs zu einer fast 
einsamen Insel – das ist der Traum von Rike, den sie 
sich nun endlich erfüllt. Sie mietet ein Segelboot und 
begibt sich von Gibraltar aus auf die lange Reise nach 
Ascension Island. Bis auf ein paar Funksprüche hier und 
da ist sie dabei nur auf sich gestellt. Doch Rike fühlt sich 
stark und gegen die Widrigkeiten gewappnet – bis sie 
eines Tages durch ihr Fernglas blickt und in nicht allzu 
großer Entfernung ein kenterndes Boot mit Flüchtenden 
entdeckt. Viele Menschen drohen zu ertrinken, einige 
springen ins Wasser, sie winken und schreien um Hilfe. 
Als mehrere Notrufe an die Küstenwache ins Leere lau-
fen oder abgeblockt werden und keines der umliegen-
den Schiffe zur Hilfe eilt, muss Rike eine Entscheidung 
treffen: Soll sie helfen und dabei riskieren, selbst in Ge-
fahr zu geraten? Oder soll sie nach Anweisung der Küs-
tenwache Abstand halten und dabei zusehen, wie Men-
schen sterben? 

In seinem Film STYX wählt Regisseur Wolfgang Fischer 
einen ungewöhnlichen Einstieg. Noch bevor wir der Pro-
tagonistin Rike begegnen, sehen wir ihren Alltag in 
Deutschland als Notärztin. Ein Verkehrsunfall unter Ra-
sern geschieht, scheinbar aus dem Nichts kommt Hilfe. 
Alles ist laut, Hilfe ist sofort da. Dann der harte Schnitt 
und der Zuschauer begibt sich mit Rike an Bord ihrer 
Segeljacht. Von nun an bestimmen die Geräusche des 
Schiffs und des Meeres die Szenerie. Und die Präsenz 
der Hauptdarstellerin Susanne Wolff, die eine ungeheu-
re darstellerische Leistung an den Tag legt. Ganz ohne 
Dialog trägt sie alleine lange Strecken des Films und 
macht den inneren Konflikt der Figur mit beeindrucken-
der Mimik und ihrer Haltung deutlich. Der Zuschauer 
leidet mit Rike gemeinsam. Der Film selbst wertet nicht 
und lässt genügend Zeit, kritisch zu hinterfragen, wie 
man selbst gehandelt hätte. Und obwohl die dargestellte 
Situation fiktiv ist, so erzählt Fischer sie doch so authen-
tisch und nah, dass sie sich absolut realistisch vermit-
telt.  

STYX ist starkes deutsches Kino, wie es aktueller, bri-
santer und ausdrücklicher nicht sein kann. 
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